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ümllislM Tljkil.
<^3e. k. k. Apostolische Majestät habe» mit dci Aller-
höchsten Entschließung vom 23. April d. I . Se. k.
Hoheit den Fcldmarschall > Lieutenant lind Truppen.
Divisional' Hern, Erzherzog Erns t zum Komman-
danten des 11. Armeekorps z» ernennen geruht.

Se. k. !. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Enlschlicßuug vom 23. April d, I . dcn
Feldmarschall̂ Licutenant Franz Freiherr» v, Gor iz>
z u t t i von seiner bisherige» Verwendung als Sck-
tionschef beim Armcc-Oberkommando, »ntcr Vezcignng
Allcrböchstihrcr Zufriedenheit zu ci'.thcbcu und aller-
gnädigst anzuordnen geruht, daß ocisellie cin Trup>
pen > Divisions > Kommando zu übelnehmen habe.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 18. April d. I . zum Schii-
!cn - Oberaufseher für rie römisch-katholische Diözese
Zips dcn dortigen Domherrn Roman K>'zm arszky
«Ungnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat einuerständlich mit
dem Iustizminister den Bezirkamts-Adjunkten Josef
Cz izek , zum Vorsteher eines gemischten Vezirkamteö
in Böhme» ernannt.

Das Handelsministcrium hat dic Wahl des Luigi
G i o l o zum Präsidenten und des Angclo C a u a l -
I a r o znm Vizepräsidenten der Handels» und Gewerbe»
Kammer in Novlgo bestätigt.

Die k. l . Oberste Ncchnungö-Kontrolsbehördc
hat eine bci der l. k. serbisch, banatcr <L>taatsI.'!lchhaI.
Ning in Erledigung gekommene provisorische Ncch»u»gs>
Nathstclle dem dortigen Rechnung« »Offizialc Josef
H i n n er, verliehen.

Veränderungen in der k. k< Armee.
E r n e n n u n g :

Der Oberstlieutenant Karl Pöschc l , des Erz>
herzog Ludwig Fclo-Artilleric-Rcgiments Nr. 2 , zum
Kommandanten dieses Regiments.

U e b e r s c l) u » g c n :
Die Oberstlicutcnanie: Igna; Freiherr v. Slcr»

negg des Freiherr» u, Augustin Naleteur', zum
yreilirrru v. Stein Küste».Artillcrit'Ncgimmte, und
Jakob Höcker, des Freiherr» v. Stwrtnit «, Feld.,
zum Freiherrn v. Augustin Rakctcur-Negimcittc; dann

die Majore: Ludwig Huber u. Norden st ein,
des Sr. k̂. k. llpostolischc» Majestät Allerhöchsten
Namen führenden 1 . . zum Erzherzog Maximilian
dMe 10. Felo> Artillerie-Regimciüc. und Leopolo
Ho f f m a n n , Prinz Luitpold von Baiern ?., zum
Freiherr» v. Vernier 12, Feld.ArliUeric-Ncgimente.

P e!l s i o n i r u n g c u :
Der Oberstlieutenant Johann K e t t n er Eoler

v. K n t e n a u , des Freiherr» u, S t e i n Küsten.
Artillerie'Regiments, und der Haiiptmann Mathias
P r e u s c h I , oes Genic>Slabes, Letzterer mit Majors-
Charakter nc! nonui-c«.

Aichtamtsicher U M "
Zur M s t . und Landluirthschaft in Arain.
, .D ie von der k. k. Landwirthschaft<Gesellschaft
ssn.^"'" ^s"'"mcltr», und vor der Absendnng »ach

Mu e »,,d Sorgfalt zur Zustaudebrii.a.n/ je, r

l " W.e " ^ «"d fmÄw.rthschaftlich., Schaustellung

U'°u,g gewählt, und m,t der Angabe des

Erzeugungsortks und der Preise, um welche sie an
Ort und stelle zu habe» si»d, verzeichnet. Es fin-
den sich darunter vom Weizen 11 GnlNmgeu, Spelz
2, Korn 11, Gerste 13. dann Malz, Hafer « , Hai.
vcn ä und Haivemnehl, Mais 1l), Hirse ü , Hirse,
brcin 3. Erbse», Ziserbohnen, Linse», Wicken, Fa.
seolen 1 l , Pferdebohne», Ha»fsaincli 2 , Leinsamen
8, Rübensameu, Viviz>, Koblrübs», So!iucnblu»,en>
Samen 2, Kleesame», Thimotheus«, Naigras-, Fichten,
same», Akaziensamen, Lärchensame»; Nothbuchrnsa,
nie», Möhrensamcn, Puchenschwannn, Knoppcr». Erb.
äpfc! 4 . gcdörrlc Kirsche», Zwetschken. Mostbirn und
Pfirsichspalte», Honig, Wachs, Schafkäse, Zackcl.
wolle, Loden, l'I«I,!u a»s Knhhaarcn. Flachs, rohe
Sl.'idc, Fiüterplaüe» und Bauernmühen aus Nillich,
fellen, Milchsechter, Mehlsiebc, Reuter, Körbe und
Viitriche aus Holz. Strohhüte, Handzeckcrl aus Stroh,
gestechte, u. c>gl. Uuter dcn Weinen sind vorzüglich
die Tischweinc aus deni Möttlinger Boden entspre«
chcnd vertrete»; aus Innerkrain ablr drei Gattungen
Btiuwcme, dann der Picolito und der ansgezcich,ielc
Obcrfeloer. Auch der Essig und der Wachhoiocr.
Branntwein, so wie der Sliuouih ^Zwetschkcnbranulwci»)
fehlen nicht.

Von vorzüglichem Interesse sind die Produkte
des trocken gelegten und kultiviric» Laibachcr Mora-
stes, alö: Weizen, Mais, Frühhirse Haiden. Haber,
Wintergerste, So,mmvkoru' Ncpösamc», Cinquanti»,
Erdäpfel, Faseolcn, Vuschdohncn, Erbse», Erokohl-
rnben; sie gebe» dcn Vcweis, wie kulturfähig und
scgeurcich der cnlwässcrtc Moor ist. Anch Torf ini
trockene» und kompnmirtrn Zustande als Feurruiig?.
material wird zur Ausstellung »ach Wien geschickt,
dann da6 Erdgi-schirr ans Ki'mme,,i>a nur ^aufc», wcl'
ches sich vorzüglich durch scinc Wol'lfcilycit auszeich-
net; wcittrs ein landesüblicher Vieucnslock, wie auch
das Modell eines hierläudigeu Wirthschaftwagc»«
ohne Eisenbeschlag, und Schiefertafeln ans St. Hc>
lena dci Lustthal, Auch das Modell der von u»'
strcm geschickten »nd vorihcilhast bekannicn Orgelbauer
Herr» Mnlabousky erfundene» Furuicrsäge > Hand.
maschincn, als Hilfswcrkzeug, wurdc bcigcgcbc», und
Herr Josef Duller, Nealilätenbesißlr z» Lerchcnfcld
bci Neustadll, sendet unmittelbar nach Wie» das
Modell ciucr Haipfe, wie »>an sie hier zu Land auf
dcn Frlrer» zur Trocknung der Gclrcide sieht, und
auch eigene Landwirthschaftö < Erzeugnisse, was Belo-
bung verdient, während es andererseits bedauert wer-
de» muß, daß sich — dem Vernehmen »ach — von
hierländigcn große» Gruxdbesißcr» »nr der Herr Fürst
A n c r s p e r g und der Herr Gntsinhaber und Prä-
sident der Landwirihschaft-Gesellschaft, Fioelis T c r-
p i » z , durch Zusendung von Landwirthschafts-Pro.
dukte» an rcr Ausstellung in Wien belheilige», »nd
es wird mithin nur dcn genauntcu Herren und der
l. l . Landwirlbschaft-Gesellschaft zn verdanke» sein, daß
man sich l.ei der AuösteUmig in Wie» unsere Forst-
und Laudn',r!hschaft nicht̂  i,„ Urzustände der Noma-
den.e denken, wnder» uiclimhr >,»o wahrscheinlich
V stellungc» auf manche hicrländige Produkte nach de»
emgelchickte» Must^n mache» w>rd. I>5. U. r,

Oesterreich.
. « ^ ' " , " ^ ^ "» " ' ' - bester» Vormittags sand
das Vcgrabmß des hochw. Domprobstes Dr. Simo>,
L a b l n l g ^ la . t Um 8 Uhr Früh wurde die Hülle
es Verbleuen >» die Domkirche übeNragen, wo-

selbst vou ^ r . Er-ellcnz de», l'ockwürdiasteu Finstv,.
,chof vou La,bach die Lciche eingesäet »»„ die feicr.
lichen E«qum> abgcbaltcn ,uurdcn Nach Beendigung
dieser k,rch!ichen Fu»klio»cn beweqte sich ei» endloser
Tranerzug, nne il,» Lail'ach s ^ Deccnnien nichi sah,
„ach St . ssbristoph. Dc» Spiken rcr Zivil- und
Militärauiorüäic» und dem hochw. Klerus, der anch
mehrere Ncpräsliitaulcn der uenachbarlrn' Lasantcr
Diözese zählte, welcher dcr Verstorbene früher ange>
borte, schlösse» sich Leidtragende aus allen Sländen
au, so daß die Liebe der ganze» Bevölkerung, wclchc
er im Leben genoß, ihn anch »ach dem Tode bis

zum Grabe das Geleite gab. Die Beerdigung ge'
schah nirch den hochw, infulirlcu Abt von Cilli, Herrn
Mathias Vo duschet, welcher zu dieser Leichenfeier
eigens hieher gekommen war.

L a i b a c h , 27. April. Wir cniuehmcn dem
«Oestcrr. Schulbote»" folgende Nachrichten:

I m Schnlbczirke K r a i n b u r g macht das Schnl>
wese» sehr erfreuliche Fortschritte. An der Hauptschuld
i„ Kraiuburg werde» scho» die ucuc» Schulbüchcr
,)8I«v«N5ll<>-i!<>!N,4!li ^I)!.^<^Ii!!li« und „?i<ik>!<:»l! ,̂ lc»-
v<?»«!<« - »«mill» sii'uiuuliou« recht zweckniäßig gc<
braucht; sämmtliche hehrer sind eifrigst bemüht, in
diese Bücher und deren Anfgabc sich hineinzuarbeiten.
Der tücht ic ic D i r e k t o r und Ka teche t , Joh.
G l o b o c n i k , hat auch für die Emslihrnng eines cnt>
sprechenden Zeichnungs- und Musikunterrichtes Sorge
getragen. Die Frequenz dieser Schule hat gegen das
Vorjahr um mehr als 111» Schüler und Sch»Icri»>
nen zugenommen. Die Slablgemeiiidc hat ein reges
und opferwilliges Interesse für die Schnle. A»
oer Schule zu St . M a r t i n ertheilt der brau? Lchrcr,
Paul P f e i f e r , wicwobl cr »och a» dcr Buchstabier-
methode festhält, seiue» Unterricht auf ciue gründliche
uuo bildende Weise. — Auch in St. G e o r g e n ist
es besser geworden . der Lchrcr Jak. P r a p r o ! n ik
erzielt schöne Erfolge mit seinem zweckmäßigen Unter<
richt. — An der Schule zn H ö f l e i n ili der U»!er<
richt unter dem Provisor Andreas S t a m z e r gut
bestellt, schade, daß das Schullokalc zu engräumig
und baufällig ist. — Au der Schule zu F l ö d n i g
verspricht der Prouisor MaNiu K r c k , dcr sieh fon<
znbildcn eifrig bestrebt ist, cin recht brauchbarer Lehrer
zu werde». — Au der Schule zu Nc » mnrk° t l sind
dcr Lehrn- Johann D e b c l a k sowohl als anch rcr
aüe UnterleDrcr Jakob P e h a r z mit Lob zu nennen;
Nrstcrcr widmct auch t>cm Dculschen eine besondere
Aulmerksamlnt. Durch se,,,en regen Eis-r für die
Schnle zeichnet sich der Scnsc.igewerkbesiher nnd Orts>
,chulanfseher. Anton G ! o b o c u i k . an«, der sich anch
an dem Unterricht in der Sonnlagssch„!<>. uameutlich
in gewerblicher Richtung, «hätigst bclheiligt. — Dic
von der Landcörcgicruiig »cu crlasscnc» Vorschriften
übcr den Schulbisnch lragcn bcrcits im ga»zcn Schul«
bezirk Kraiuburg die erfreulichsten Früchte, indem es
überall so uicle Schnlbcsuchende gibt, als ibrcr die
Schullokaliiäten nur aufuebmen können. Dank, gro>
ßen Dank dafür dem Hcrru Schulbczirksansscder, Dc>
cha»t Anton K o s , der nicht nur in seinem Pfarr>
sprenge! dcn Schulbesuch ganz vorschliflsmäüig gel>rd>
ne! hat, sondern anch auf dic Pfarrer als Schulvor-
»cher in dieser Beziehung sehr kräftig und förderlich
einwirkt,

W i e n , 2ü. April. Herr Dr. Freiherr u. Nr>
den machte in der Stzung der k. k. geographischen
Gesellschaft vom 2 ! . d. folgende Mittheilung:

„Die am Schlüsse dieses Jahres im Kaiserstaat
staüfiudcnde Volkszäblnng gibt mir Veranlassung zn
einigen Aeußerungen über die bei ähnlichen Geschäf»
ten in anderen Staaten belolglen Systeme und deren
Anwendung anf die von der kaiserlichen Ncgicrnna.
untcr dem 23. März d. I . augeordnete» Erhebun»
gcn. Die Voltszählnngc,! haben doch erst in neue'
sler Zeit ihre Ausbildung in der Urt vollendet, daß
sie alle diejenigen Verhältnisse dcr Bevölkerung zu
erfassen bemüht smd, wclchc statistisch sich dcirlcgrn
I.issr». Dahin gebort also (vom Einfache» zum Ho>
heren forlschrcitcnd): die Kopfzahl, das Geschlecht, die
Familie (stehende Ehen, Hausgcnossenschaftc») die
Altersstufen; die öffcnüichc Stcll»»g, Vcschäfiiguug
S'and; R'cligionsbekcnntniß, Heimatsangehörigkeit,'
Gesundheitszustand (Kranke, Geisteskranke Pl!„de.
Taubstumme); Nationalität, Sprache, Dieß ist so
ziemlich Alles, was uo» dcr Veuölkerung im Ganzcn
üalislisch festzustellen ist, währcnd allerdiuaö am ein.
zelneu Menschcn noch mehr crfaßborc Momente dem
Ethnographen sich darbieten. Die Zahlungen in Eng.
land, Belgien, dcn Vlleiniattn Smaien und rüva
noch Frankreich, habc» (durch ihre fortschreitende Ver-
vollkommnung) am meisten z»r Entwicklung dieser
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Art uon Erhebungen bcigetragc,, ; tvelclic man jet)!
schon als Volkebcschreibung charalterisire» kann. Ale
Vcispielc lege ich dic Iiistrüktione» und Publikationen
in Bctrcff der Irrten Zäbliinge» in England >ind
Frankreich vor. — M i l den Erhebungen über dic
Bevölkerung vcrbiüdc! ma» gewöhnlich Gebäudezäh'
lungs», >v>odurch culwedcr nnr deren Zahl oder auch
dere» Beftiiunüü'g inid Vcuul?ung, deren Werth »,
s, w, festqestellt wiv.v Sebr »abe liegend ist lev
Gcdaoke, die Hansgcnossen dcr Meüschcn gleichzeitig
statistisch zu erheben. u»d dicß geschieht auch häusig,
Dergleichen Hanöthicrzählnngen iverden übrigeus eben-
falls vcrschiedcnaitig bchandlt. I n einigen Staaten
begnügt man sich mit dcr Zabl dcr wichligstcn Thier-
gattungen, in andern macht man Untcrahthcilungcn
nach A l te r . Geschlecht, Beschaffenheit; zuweilen zablt
man anch die Bicncnkörbe, Scidcuiourmer, das Gc-
stügcl, die Hunde, Dabei sind die besondere» In!cr>
essen jedes Landes i»aßgebe»d, «ich ist dcr Un'fang
dcr Aufgabe oft eiüscheidcnd. indem für eiüen kleine»
Staat leicht ist, was für cm große« Ncich fast znr
Unmöglichkeit wird, — I n dcn Staa te» , wo die
Zählungcn »nr alle 10 Jahre staltfinden, erhebt ma»
gleichzciüg alle sonstigen statistische» Verhältnisse des
Erwerbes und Vcr 'ehrs ; diese Gleichzeitigkeit hat al-
lerdings ihre Vorzüge, allein sie sann nur unter
Voraiissetziingcn geschehen, welche nicht allciitbalben
vorhanden sind, I n Deutschland Hot man bis jcl)!
darauf ucrzichtct,

T ic dnrch kaiserliche Verordnung vom 23. u,
M , 1837 für den österrciebischcn Staat angeord>
netc Vollsbcschrcihuug ist, «vie folgt, zu charaktesircn:

1, Wiederholung in dcr Regel alle U Jahre in
den Monatc» November imd Dezember,

,2, Heilung dureli die Gemeindevorständc (wobei
auihilfvwl'ise besondere Kominissarie» zutreten)
nud polnischen Vchörde»; Veavbeituug heim M i -
nisieriu!!! des Iuucr» .

!!, Grundlagen: die Anzcigczetiel der Faniilien-
Häupter, gesammelt und koulrolirt dnrch die
Hanseigeutbümcr oder entsprechende prototolla.
rischr Erklärnngcn , hinsichtlich dcr Einheimi^
sä'en; i» Beziehung auf die Fremden aber die
besondere Verzeichnung derselben (Reisende anö-
geschlossen),

4. Einheilen i die Wohnnugen und Wohna/bäure,
iveßhalb deren Numerirnng und Ortschaftstafeln
als vorb. reitende Maßregeln,

ü, Gcmciusames Znsamluenwirken dcr Zioi l- und
Militärbehörden i ühcr die Aufnahme in die 3)ci-
litärlistcu enlschcidtt dcr Umstand, ob Jemand
ocr Militärgerichtsbarkeit untersteht,

ö, KoNentragung von Seiten der Staatskassen i
m'nsichtUck der örtlichen "Aufnabinen aber durch
die Gcmciüdcfassen,

?, Saiümlnng aller, cinc jede ONschafl beireffe»'
den Erhebungcn zu eiüim lDttschaf!>I,Zahlnngs>
Hul1>c, welches (lnigebmisen und sorgsam un-
wahrt) dic Grundlage der Driöbeschreibungen
t'üdct u»? dic a,üllichc Quelii' zxr Veurlhe,Il!ng
der Verhaituissc des Ortes ist,

8. ^cnibalti iüg der Sleuerzweckc oon diese» stali'
slischen ssrhcbnngc»; in welcher Beziehung be°
mnN zu werden vcroient, daß man die Zahlung
der Seidcükolonöanshente nur deßhalb »ulcrläßt,
damil nicht daraus finanzielle Zwecke beargwohnt
werden.

Durch cic bevorstehende österreichische Vollsbe»
schreiduiig wird fesigeNeM werden : Kopfzahl, Geschlecht,
Ehestand, Hmisgenossenschaft, Altcrostufen ( U ; l'.'im
männlichen, ? beim weiblichen Geschlechte); öffentliche
K l l l l ung . Stand, Veschäfiignng (in 18 Klassen); Neli-
^ion^bekcnnlniß; Hcimal>?angehörig?ci! ^ Zahl dcr
Wohnorte und Nol'ngebände; Han4tl>icrs!and der
Pferde (^ Älasscn). dlS Hornuichcs (^ Klassen), der
Waulihirrc und Maulesel, Esel, Schafe, Ziegen, Vor>
Nenui,-H. Von den Eingangs erwähnten Erfordernis
sen cincr vollständigen Erhebung fehlen also mir die
Abtheilungen: Nai ional i lä l , Sprache und Oesundheitö>j
zustand. Dic Vorschrift der (Wuit l lung der Naliona-z
l i tä ts ' oder Splachucrhällnisse ist lediglich dcßhalhl
nntcr!l ieben, ivcil der dcßfallsige Versuch im Jahre
18ö0l^1 ergeblü hat. daß es durchaus nicht zweck»
wäßig ist. eine solche Eimi l t lung mit der Volr>zäh>
>ung zu verbinden. Es gibt ohnehin andere We^gc
zn einer weit sicheren Feststellung dicscr Vcrhältnine.
— D<e Erhebungen über den Gesundheitszustand der
Veoölkerung, welchc znr Orundiage einer guten öffci'.t-
lichcu Gchindhcilspficgc uueiübc'hrlich sind, sind bc>
sonderen, Verfahren oorbehaltcu,' Ein Olcichc's hat
hinsichllich dcr Statistik der Erwerhsocrhältnissc, na°
mcnllich der wndwirlhschastlichcn Erwcrbc, beschlossen
werden müssen, um nicht, durch den übergroß.'!! U,n>
fang der zu stcllcndcn Aufgade, r.-ren befriedigende
Lösung unmöglich zu mcuhcu, Ohnehin sind für die
lalidwlltbsäiaftlichc» Ell'ehuügcn landwirthschaflücheOr'
ganc eine Vorhediugüüg, dcrcn Bearbeitung ncch nicht
vollendet ist.

Vergleicht m.ni diese l'coorstehcncc Zahlung mit
dcn früheren ähnlichen Maßregeln im östcrreichischc»

^aiscrstaate, üs!l!,>ntlich mit d<r neuesten von 18ti3zli4,i
so crgibt sich ei» solcher fortschritt uom' M i t te l ,
mäßigen zum Vorzügliche,!, wic kcin anderer S>aat
aufznweisen hat, D>e scit Iahrzehulrn sich g!c,chb!ei
hlUdc Statlsüt c.v ZoUucr>inö bilon einen traurigen
Oi'gcnsa!) dazn. Aber Oesterreich überholt auch
durch diese Maßregel Preußen u»d Frankreich; eö
ncllt siiue Erhebnugcn in gleiche Linie mit England,
Belgien uno Nordamerika. Dic östcnetchlschc Regie-
rung leg! dnrch das für ihre Zahlung/» angeotdnne
Verfahren einen Grund zur V o I k s b c sch r e i b u ng
des Kaiserstaatcs. welche bald durch ferncrc (iihshnn^
gen anch in envelblicher Pczichnng ergänzt wcrdcn
wird , "

W i e n , 2«. Apri l , Ihre k. Hoheit die durch,
lauchligstc Fran Erzherzogin S o p h i e habcn znr
Anschaffung von Älcidimgen zum Vcstcn arbcü^unfä'
bigcr Krieger an den Gründer dieser UulcistünnngS'
spenden, F, A. D a n n i n g e r , ^00 Gnlden überge-
ben lassc».

Fcrncr sind sür Anton To l les , welcher hcidcr
Hände und bcidcr Füße verlustig ist, 2U ft, gespendet
worden,

— I n der Nochenvcrsammlnng des niedcröslcr,
Gcwcrbcverciuö ani 2^ , o. M ts . sprach Herr i i a r l
Ritter v, H a u e r über ei» auf dem Kars! entdecktes
Steinkohlenlager, dessen Ausbeutung, eine treffliche
Schwarzkohlc, sehr gewinnreich nnd für die industriell
le» Unlcrnehmuügen in der Nähe von hohcm Nerthc
zn werden verspreche. Gleichzeitig scyte dcr Vortra-
gende anch die Methode ai!öeinam>cr, nach welcher
von der k. k. geologischen Neichsanstalt bei Kohlen-
Prüfungen vorgegangen wird.

— I m ^anfc dieser Tage wird hier dcr Fürs!
Danilo aus Par is erwartet, um sich übcr Tricst und
b'atlaro nach Montenegro zu hcgcben, Der Zweck
seiner Reise nach dcr srauzosischcn Hauptstadt ist uou
ihm so ziemlich erreicht worden. Er hat sich um
Frankreich und England während des letzten türkisch-
russischen Kricgcs insofemc einige Verdienste, crwoibcn,
als er sein Volk anf Anrathcn Oesterreichs im Zanine
hielt, und dcr Pforte durch räuhcrische Einfälle in dic
benachbarten Ejalcts oder durch Aufwiegelung dcr^
serbischen und bosnischen Stä,ume gegen die Stam»!
bulancr (so wcrden die türkischcu, Äcamlcn »nd Pa> ^
scha'ö i» Monastir, Sarajewo, Novibazar und Prc>
stiujc genannt) keine Verlegenheiten bereitete. Man
wciß sich noch zu erinnern, daß eine allgemeine Er<!
Hebung dcr G.äcoSlaucn in vev Tüvkei nicht zu den
Unmöglichkeiten gehörte. Dcr ( ^Zü rs : Milusch Obre.
noviisch orgunisir>c zu Bukarest eine serbische Frei.
schaar, und Agenten durchzogen das Land, um die
Häuptlinge der Stämme zum Aufruhr zu entflammen,
Scrhic» mußlc durch das starke Arnieekorps des k, k.
Feldniarschall-^icuicliauts Ooronini im Zaninc gehal-
len n,'erocn, und die kaiserlichen österreichischen Trnp-
pen iväien unfehlbar über die Grenzemarschirt, wenn
die Serben zu Gunsten RußlaucZ die Nasfc» ergrif>
sen hätlcu,

Moiücucgro gegcuühcr waren diese Vorsichtsmaß,
rcgcln ganz übcrsinssig; Danilo benahm sich loyal
uuo crwartctc seine Verhaltnngsmaßnahmcn aus —
ttattaro, nnd zwar zn cincr Z l . i t , wo in Thessalien
der Aufstand bereits ansgcbrochen war. Das kai>cr>
lich französische Kabine: wi l l diese Vcrdicnstc dee Für-
s<e,< von Montenegro, dcr sich durch scine loyale Ha!-
tüiig das 5.'<ißfalleu Rußlands erworben und großen
materiellen Schaden erlitten hat , nicht nnbclohnt las»
sen, und England, dann Oesterreich sind mit den dieß-
falls cingeleitetcu Schritten bci der Pforte vollkom»!
men ciüoerstaudcn. Eine montenegrinische Deputa-
t o » , bestehend an j 3 Häuptlingen dir acht uornchm»
sten Stämme dcr Czeruagora, wird sich im Ma i d,
K, »ach Koiistantinopel verfügen, um dort in wcitrrc
Verhandlungen zu n'ctcu. Den ueucsttu Vr i i feu aus
Cattaro zufolge herrscht in den Schwarzen Bergen
— Dank den vortrefflichen militärischen freundnach.
harlicheu Vorkehrungen Oesterreichs — die tiefste
Ruhe, Dic Fanulic Pctrooilsch wird in beiläufig l-1
T^gen Catlaro und vicllcicht auch Dalmatien uer°
la!,cn. (Oest. Vlksf.)

— Dcm uon einer Anzahl denlschcr Zeiinngsr.-'
daktioucu an die Vundesucrsammlnng geriete,cu' A».
suchen um buudcsgeseßllchcu Schuh g.g?» de» Nael,.
druck telegraphischer Depcfte» soll, »ach dem , M r u .
bcrger Korr,«, von Seiten der österreichischen Regie-
rung cinc entschiedene Bil l igung zu The,! geworden
sein. I n cincr jüngst crgangcucn Erklärung soll

näml ich dicsclbc cröffiict habcu: nicht nur. daß sie
einer bun^eögesepüchcn Verfügung zn dcm angegebe-
nen Zweck beizuüimmen bcrcii sei, sondcrn auch daß,
falls cme solche Anordnung i» Frankfnrt nicht zu
Stande komme» soll,e. es in ihrer 'Absicht liege, i»
ihre Landesgeset/grbnng e»tsp',cch'»dc F>-stfc!)nugcn anf-
zuüchünn,

— Daö hohe k, k. Ministcrinm dcZ Kultus nnd
Unlcrrichls bat dem Hen-n M . Vehovar, I»haber
und Vorsteher ci»er Erzichungö- und Handclslchran-
stalt in Triest, cinc uiciklassige Hauptjchule uiit dcin

Rech!,', >'! a a ! s g ! I t i g e Zcngnissc crlhcilen zu dür-
fen, bl lmüigi,

T r i c s t , 2',, Apri l . W i r vcrnehmcn mit Vcr^
gnügen, daß die Arbeiten ;nr Vewaldung des Kar»
stto unter dem Säuße der Behörden rege betrieben
wcrdcu. Sc, E. dcr Hcrr Statthalter Freiherr von
Mcrieus nahm unter Anderm jene in« Gebiete vo»
Tricst ii, 'Augenschein, >vo man bereits folgende Er-
gebnisse erzielt bat. I m Fn'dinandswäldchen ( ^ « ^ »
l'>l'<lnum!l,'>). auf dcsscn Höhe sich ein großartiges
Gcbäudc znr Eriuncrnng an dieses kaiserliche Geschenk
erhebt, ist anf Kosten des Magistrates unter Leitung
dcs Hcrrn Inspektors G, Zenimri cine Vaumschnlc
angelegt worocn, >uelchc anfs Schönste gedeiht, Ve-
sondere Aufmerksamkeit erregt ciu Fiaitciuvaldche»,
Dic juugcn Äännie wurden vor ungefähr 3U Jahren
angepsianzt und stehen in solchcr Fül lc, daß sic dcn
Beweis vou dcr Empfänglichkeit des Bodens in u»'
sircr Umgegend für die Vaumkultur gcbcn. — I n der
Nähe der Dörfer Vasovizza und Padrich wurden die
Räumc zur Aulagc eines Wäldchens in Ailgcnschein
genommen; dcr cine erstreckt sich über 4199 , dcr aü'
dcre über ü i ^ l ! Qnadratrnthen und in beiden gt'
wahrte mau hercits die Erfolge vorgcnoniinlner Pßaii '
zungeu von Fichten-, Nnß- u.Kastanienhännien. Hcnc'.
wnrden sorgfältig neue Psianzungeu angelegt, Diesc
Anlagen sind dnrch Ummanernug gesichert, Achulichc
Aiipstanzniigen bestehen in den Gemeindedczirkcii Tre>
bich. Banne und Optschina; bei Bannc allcin stcl't
eine Gruppe von mchr als 39N Fichten, die im I>
18^2 gcsäct ivorden und nun eine Höhe uon mcbr
als 12 Fnß errcichen. Vci Optschina sieht man cine
Baumscknle von "»l>9 Nnß-, ^indcu>, Akazien- nnd aü'
deren Bäumen, so wie auch die an den Seiten der
Kommuüalstraße von Basovizza nach Optschina angl'
pflanzte Allee Erwähunug verdient. M i t Anerkeü'
nung wcrdcii anch dic uom Hcrrn !!>'. Viasolctto a»f
dcm Äommunalgrnude angelegten Pflanzungen gcnanül'
durch welche ocr früher nackte Fclsenabhaug ciu !>!"'
heudcs Aussehen gewonnen hat.

— Das >^Vnmil»i'il> mlü'ilimo« für das I < ^
>8.̂ >7 weist als Bestand dcr österreichischen H a u l l ^
flotte 10.90U Fahrzeuge mit 369.4s><> Tonnen K/'
halt und 3«,892 Mann Equipage, am Schluß 16''^

! a u s ; darunter befinden sich l i ü i Schiffe langer F " ^
(23 mehr als im Vorjahr) von 233.973 T o n » " ^
hal t , und l>8 Dampfer («N mebr als im Vorj"b>)
vl'n 39,983 Tonnen mit 2 ! 14 Mann Equipage und
!3,249 Pfcrdciraft. Ferner zäblt die Flotte 4.!^
Schiffc gioLer Cabotage n»0 2244 Fayrzeugcu von
l!ciner Kiislcufayvt, Dic Gesamml^unahme a» Schiffe»
gegen das Jahr 18!>.i beträgt 143 mil 33.8!U T ö " '
uengehalt. — Die Kriegsmarine zählt 3 Schraül"»'
dampfer, .'- Fregatte», 3 Koroette», 7 Pr igs, 3 G^'°
lctten, 2 Pramcn, 1 Bombaroe, 34 Pcnichen, ^"
Kanonenhouie, 3 Schooncr, 9 Trabakcl» nno ^ '
Nädcrdampser. Das Offizicrkorps zählt 2 Pi,ze>Ad'
mimlc : Se. kaiscrl, Hoheit den Oberkommanoaüie»
der Marine, Erzherzog M a i , und dessen Adlatns Va>
ron Vnjacouich. 3 Kontre-Aomirale, 7 Üinie»schiffs^'
pitäue, 7 Fregaltcn' und >l) Korvettenkapitäne, ^
Schiffüenienanls, 2'i Fregatlenücntenauts, 44 Schiss'
nnd 47 Fregatten'Fähndriche, nchst !1<> Kadetten,

M a i l a n d , 23. Apr i l . Die großen Festlich'
kciten zur Feier der Vermälnug des durchlauchtigste"
Hei l» Erzherzog Gcueralgonvcrneurs wcrden dem Ml>
nelünen nach erst im Monat Angnsl staüsindeu, Dcl
Erzherzog hat dem rühmlich bekannte» hiesige» M '
genfabrikantc» Earlo Sa la de,> Auftrag zur Vcrfc>''
tiguug ciues prachtvolle» Galawagcns gegeben, bcl
nicht weniger als 19.099 i!ire koste» wird. Um p">
Wünschen des hohen Bestellers besser zu entsprecht
begab sich Hcrr Sa la eigens nach London, nm ^»
Slaals'vagcu der Königin Viktoria genau in Aug" ' '
slhcin zu nehinen. Die Erncnüung eines GcneN'^
Verwalters der in den lombardisch-ucueliunischc» ^^»
viuzen gelegenen Krongüter ist bereis im Gange; ^
ivird kür diese Stelle ei» ausgezeichneter S !a " ! ^
heamtcr hezcichnct, der im Finanzministcrinni ei» H0^
A,nt bekleidet, ,

Das Hanswesen S r . kaiscrl, Hohcit ist a»s ^
uem fehl großartige!! Fuße eingerichtet. Die <2>̂
limgen sind voll uon Pferden der edelste» N " ^
I n den Vorzimmern steh! ei»? zahlreiche Schaar ^ ,
Bcdicntc», ^akcie», unter letzteren auch einige 5M,^
ren und Montcnegriucr. Die Livreen sind p raä l l ^ ^
kostspielig und dem modernsten Geschmacke angew^
Die Tracht ist dem Zeitaücr Ludwig's XV. n ' t ^ ' ^ .
Die Kammerdiener tragc» Beinkleider und kurze ^ ^ ,
rocke von prrlfarbigcm Sammet, dic Jacken smd ^ '
luhroÜ! mit goldenen Knöpfe» nnd Verzierunge"-.

(Trieftet Z ^

Italienische Gtaate«.
Wir lesen im «Gwr». di Roma« v. > ' - ' - b ^ c
„ E s sind S r . Heiligkeit dem Papste m r s c h " ^

Ansuchen um die Erlaubniß unterbreitet w " ^ " ^ , s e r .
der Klerus, die geistlichen Korporationen " ^ „ 5 " ^ . , ,
falls sic solches wünschen soll-tcn, Aktie» dcr ro>m, ,

Eisenbahnen lanfcn könne».
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Se. Heiligkeit hat diese Ansuche» wohlwollend
enlgegengenommcn und Nachstehendes in eieser Hin-
sicht verfügt:

„Gs ist dc» geistliche» Individuen j.ccr Kate-
gorie gestattet, für die aus ihren Visitzthümci» mid
Pfrüiidcu sich crgcbcudcn Einkünfte nach Gutdünken
Aktien dei Eisenbahnen der Linca Pio-Ecutralc a»>
zukaufen.

Auch den Klöstern und anderen geistlichen Häu>
fern ist es erlaubt, die erwähnten Aktie», aber nur
für de» Ucbcrschnß der Einlünftc zu kaufen. der sich
aus der Verwaltung ihrer respektive,! BcMhnmcr cr-
gcdcn sollte."

Diese einfache Auseinandersetzung »>ögc znr Nach'
Weisung der Unrichtigkeit dessen diene», was ucrschic.
dene Blätter über den uon Sr, Heiligkeit knudgcge.
bcnc» Wunsch, dic geistlichen Häuscr zur Betheiligung
an den Eisenbahu-Aktic» zu veranlasse», bcrichict ha-
ben und was »ichi wahr iss.

I n gleicher Weisc müsse» wir erklären, daß der
Minister res Hanois nnd der öffcutlicheli Arbeiten
kein Nundschreibe» an den Klerus und die geistliche»
Korporationen gerichtet hat; bloß an die Regicrnngs-
vorstände in den Provinzen hat cr ei» solches (uon
uiis bercils mitgcthciitcs) erlassen."

Dcr Goucrnalore dcö Etädtchcns Marino,, E,
Giuliani, ist am 2! , v. M, von einem dortigen Ei»'
wohner Namens D, Capolci aus Rache erstochen
worden. Die Umstände, nulcr denen dicscr uorsch-
lichc Mord verübt ward, erheischte» eine schnalle Justiz,
Die Sacra Eonsnlia uerurlheilte Eapolci bereits in
ihrer letzten Sitzung zum Tode, Die Sentenz ist
dem Delinquenten am !0, in i^n Carccrc Nnovc
mügelheilt worden,

Wic der „Uniucrs" aus sicherer Quelle vernimmt,
habe» alle Anhänger der Günthrr'schen Philosophie
nnd naiuentlich die Herren Balzer. Knood, Z»ckrigl
und der hochw, P, Gaugauf, dcs Bcncdittincr-Ordcns,
jeder für sich ihre vollständige und ungetheütc Untcr-
werfuug unter das Dekret des heiligen Offizinms ein-
gesendet, welches die Werke Günther's ucrurthcilt.
Dicsc Gclchrtcn haben durch ihre aufrichtige und dc>

. wüthige Unterwerfung »ntcc die Entscheidung des heil,
Stuhles allen Katholiken ei» wahrhaft erbauliches
Beispiel gegeben.

Se. Heiligkeit der Papst hat sich am 16. d, M,
in die in Folge seiner Mnnifizcnz rcstaurirle Vast»
lila S, Agncfc begeben, um dem Allmächtigen dort
abermals fur die wunderbare Netlung alls der Ka-
lastropbc uom 12. April I8tii> Daukgcbctc darzn-i
bringni.

Der «Globc" erklärt, das! der ciiglisch-naüzös,̂
sche. Vertrag über den Ncnfonndländcr Slockfischfang
»ichi, wie nian allgen'ein wähiüe, ralifizirt, sandcrn
uorbehalilich rer Zustiinmnng l>cr Kolonie grschlosst»
worden ist. Da die Legislatur uon Neufonndland,
weit entfernt, den Vertrag û billigen, ihn fast e!»>
stimmig für unuorlhcillM erklärt hat, so könne von
seiner Ratifikation kcine Rede mebv sein und derselbe
dabc gar keine Giltiglcil. Er sei so gut wie nicht
geschlossen.

T ü r k e i .
Die «Ocstcrrcichische Z t g . " theilt aus I a s s u

das nnchfolgenoc Aktenstück mit:
Adresse des Staats.Sekre,aria!ö u. 22, März 18!!?,

erfolgt a„ Das Departement dcs Innern.
I " Eiiuässnng nehmend dc» I»haü des löblichen

Depattcmenta,.Nefera!cö in Betreff der Umtriebe einer
Partei ui die,em Finnen,bnn,. welche sich das Recht
ancignct. ein förmliches (5o»,iiv zu l'ildcn, über ien
politischen Bestand des Fnrstciühnms z» verhandln.
Protokolle zu führen, Programme und lithographiitc
Proklamationen zu veröffentliche», — fi»t>ct der mißer,
ordentliche Slaalsrath nothirendig, folgcnren Bcschlnß
z» erlassen:

Daß solche uon der Regierung nicht anerkannte,
nebe» ocr bestehenc>cn Autorität des Fürsteiichnnis
wirkende, in allen Distriklsstädicn uerziueigle Comites
als ungesetzlich betrachtet, mithin nicht geduldet w ^
den dürfe», ist selbstverständlich; und inocm die Rc-
gierung vom lebhaftesten Wunsche durchdrungen ist,
bei der kommenden Uabl die vollkommenste Unpar»
tcilichkeit uorwallcn zn sehen, so ist dieselbe auch in
vollem Rechte, rie Wahlen gegen welch' immcr Ei">
Nuß oder Umtriebe zu wahren, die, linem crklnsl^n
Parte.go.ste cmsprnnge». „alnrlich »»r irreleiten unl'

e ? d ? ' ' Wabl l,,,^l,cn „nißlen. Den.zn,

^.- :e:^^53f?7^

irgnid eine oocr die antzerc Minima, vom cttlüsiucn
Paricigciste verlocken würde».

2, Jeder Att Programme oder Proklamationen
i» dicstr Beziehung, welche im Lande belroffcn werden
dürfte», z» untl-rdrücken und zu vernichten.

3. Die Tendenzen der dctteffcnoen Eomit" ö zur
öffentlichen Kcnntn^ zu bringen.

Diesen Vcschlnst hat daö Staats-^ekrctanat die
Ehrc. dem löblichen 'Departement zur Darnachtnng
mitznthcilc»,

Alnorika.
Ä e w - P o r k . 7. April. Iohmm Tyssowsk,̂ ,

flülierer Diktaior wähecnd der Unruhcn dc« Ial^cv
!8^6. slm-b riescr Tage an einem Herznbel, Ty,'
sowSki war Assistent in dem Patent Office in Wa-
shington.

N e w ^ o r k . 8. April, Dem hier erscheinenden
„European" z,,solge steht die Regicrnng der Vercinig-
tc» Staalen im Aegriff, eine Sircitmacht abzusenden,
uni uo» drr Landenge vo» Panama Blsii) zu ci>
greifen.

Man erinnert sich noch icr skandalöse» Szene,
dic kürzlich in den Salons res Präsionnen der Ver>
einigten Slaatc» zu Washington sich ereignete, wo
ei» Ministerialbcamie, Mr. ^ec, einen gcachielc» ^a»s>
manu, Mr. Humc, des Taschcndicbstahls zich, uno
welcher Vorfall am nächsten Tage z» dem traurigen
O»de fübitc, das; der genannlc ziaufma»», als Mr.
Vce scilic BeschnIVigung nicht zulück»ch»!e» woliic,
demselben einen Schlag mit dem Sioek verfehle, .̂'ee
aber rasch zn cincni bereit gchallcne» Pistol griff und
ecn Kaufmann auf dem Flecke niederschoß. I » »̂ olge
dessen wnrde gegen ,̂'ee die Klage auf Mord erho>
ben; am 3U. v, M, kam die Sache vor oic Inri)
von N c w ' I o i k , und ^cc win^c — frcigcfprochen!
Die Sache erregt vicl Acgerniß.

Tagsnenigkeiten.
. - Am 19, d. M, Abends um 10 Uhr erblicklc

man in Ißchoe in W N N . ücf nntcn an, Horizont
einen schönen Kometen mit einer gegen t>e» Zenith
>,eiichtett» RiM',-, Derselbe bewegte sich mit großer
Schnelligkeit von Snoen nach Norde», en!schwa>>d
um balb 11 Uhr und erschie» dem unbewaffnctcn
Ange größer, als ncnlich die Venus in ihrcm höch>
sten Glanz,

j Der uom Herrn Pogson in Okfort am <^. d,
M, »enenldcckle Plane! stand in der Jungfrau einige!
Grade südlich von dem schönc» Slcrne Spica (die
Kornähre), nnd erschien a>s ci» Sternchen !), bis 1l),
Größe. Dieser Plann ist der 4l;, rer Aslcroiocn.
Eilf Monate früher hat derselbe Astronom 'die Isis
en!c>cet'l,

j I n 5lliss.t ivard vc>r cinigsr Zcit ,̂»0 deiche
zur Gruft geliagen, welche ueun voüc Tage ul'er der
Erde gestände». Der Vorfall ist folgender - Nwa
um die Mitte März, »,-,ch drciiägige,» Nnwolüstiü,
fa»d man die Tochter eines dortigen geacht,tt» Be<
amicn alhemlos und balbstarr in ihrem Bette. Das
Auge im vollen Glänze »nd Feuer dcs Lebens, Wa»<
gen »»> Lippcn rotb nnd blühend, die Haut halb>
ivnr»! — doch kci» Pulsschlag, kein leiser Athemzug,
fein Zeichen von Leben. — Man mußie sie für todt
halten, und doch war der Körper ci» Bild vollkom»
mcnen Bebens, Die Elleru vcrniiüdclcn deßhalb nichts
Anderes, als ihre Tochter liege im Starrkrämpfe >,»d
wollte» daö glliebic .Kind nicht lasse». Anch die
Acr;ic schente» sich, das Todeö-Veroikt auszustellen;
sprachen sie es gleich nicht anö, so waren doch anch
fi? bli dicsem Umstand zweifclhüft, ob in dem halb.
starren Körper wirklich schon der Tod seinen Wohnsitz
anfgeichlagcn, oder ih» »oä! einiges, Alle» u»si,i,t>
l^'cs u^^,, d^^i,^,^,^^ ^ , ^ ,^^ i „^u sichen uolle
" g e , d,c leblos Scheinendc datlc sich bis hiel'cr nicht
^ ' ^ " ' " " . " c h t c n Tage endlich zeigten sich. »ach der
m,' v ) ^ " 5 " ^ ' ' " ' 'lllgk Spurcu^ wirkliche» Todes.
W l s . ^ . ' n ^ " " " " ' " " kippen noch ill frischester

, , ^ " " e n . Das ^eichcnbegängniii wnrdc nnn
C e » . ' ' " ' ^ ' " " ^ ' " " " " ' " orgten zweifelhaften
w , „ ' , / - ' " ' " ' "U' ""inten Tage oie Ber>,hig»ng.

^^s:ng sti!!^U'sN^uu^puren richer

^l , 'n" ' -?. ' ,7 5""'"^,"sN'n zn V>'i!!>oa,l an der

w.l d^ ^ S^nnuist'^Tm'^N^i
naml.ch da,elbst eine» Da.upfcr vo^ft riesige» Di,m».
'.oncn baue». ^ d-e g>ößlc» Fahr e»gc welche sich
gcgenwarl.g m,s oe» N . ^ „ sch„„kel» der M a r i ,
borough, der „Duke of Wcl,i»a,o„« der „Mcrinwc«
nnd der ..Niagara" wahre Z , , , , ^ oagcgen find. Da«
groM !̂N!c,»ä.!ss der engüschc» ^Iot,e der ..Marl,
borong><. ,,.^ 4U0U Tounen ^ » ^ der „Great Eastern"
- . ,o joll die schwimmeiioe Hi^dt des .^errn Scott
Nnss'l heiße» — wird deren »ich, weniger als 23.<Wl>
l ^ l t c n ^ D i c ^ a n a ^ ^ wirdnahc an

70l) Fnß betrage», dic Zahl der Dampfkessel belauft
sich auf 1l), die der Ocfc» a»f lvU.Dc'.EyÜndcrjeder
Maschine wird 6 Fuß im Durchmesscr habcn und fünf
Mal so vicl wiegen, wic die giof.c Glocke der Lon>
doncr St . Panls>Kirche. Die Schraube, welche das
Schiff in Bewegung setzt, wiro 24, oic Näder wer-
de,! lili Fuß im Durchmcsscr hauc». Dcr «Grcat
Easteül« ist auf ^000 Passagiere, dariinttr «!»« er>
stcr Klasse, bcrcchnct und lau» »öthigenfalls 10.0M»
Man» Truppe» a» Bord »ehmcn, Die Haupt Sa-
lons zichc» sich in ci»cr ^ängcnaiisdehünng vo» 40N
Fuß hi». Das Schiff wiid l0.U0U Toüiien Kohlen
»iit sich führe» und mit Gas crlcnchlct werdc», das
an Bord fabrizirt wird. Die Geschwindigkeit schaßt
man auf l« Knotcn odcr 18 Mcilen die Stunde.
Der «Great Eastern" wiirdc demnach die Fahrt nach
Ostindien übcr das Kap und nach Anstralien in we>
nig mehr als eineni Monat zurücklegen.

l I m ^aufc des vciftosscnen Jahres sind i»i Vcß°
primer Komitatc fünf Iüdividiien gestorben. die ühcr
1UU Jahre alt waren.

Telegraphisch licgcu folgende Nachrichten vor:

B c r I > », 23. April. I m Hcrre»ha»se wnrdc
heute das Gcsch übcr dic Erhöhung dcr Salzsttner
»ach si,benstü»digcr Debatte mit N-i gegk» 21 Stim-
men vmvorfen,

P a r i s , 23, April, Ä. Eesena ist uon dcr
Redaktion dcö „Eonstilnnonnel" ausgeschieden.

B e r n , 23. April. Dr. Kern, durch Unpäßlich-
keit in Base! aufgehauen, kommt hc»te Abend hier
an. Dcc Besuch dcs Kaisers Louis Napoleon in
Arcncnberg ist sehr wahrscheinlich. Die eidgenössische,
Zollverwallnng bewilligt anf Dr, Kern's Verwendung
die zollfreie Einfuhr donhi» bestimmter Effeklen.

,̂ o n o o n , 23. April. Wie die heutige „T i -
mes" mcllvt, wirc> dic Mission dcs Lord Elgin cincn
Anfschnl» erleide». Alle i» Ostmoien verfngdarcn
englischen Sirciikräfte sollen nach Ehina gesandt
werden.

Dcr Dampfer «Alps« hat Nachrichten aus Ncw-
Ijoik bis znn, 11. April nach Liverpool gebracht.
,nc,chc» znfolgc die Vcr. Staaten sich weigern, mit
E>!g!a»d gegen Ehina z» koopcnre».

Kope » hage » , 2^. April Geh. Konfercnzrnih
v. Scheele hat diesen Nachmittag Kopenhagen ver-
lassen, uin sein Amt als ̂ androst in Pinnebcrg an<
zntrttc».

!Haltdels- nnd Geschäftsberichte.
(Marktbericht von Huzhevar A Cump,) Sissek.

2!ilcn April. I n dicser Woche gi»gc» vo» n»scrm
Markte:
circa 8NU0 Mi), »eu banater Mais ü ft. 2 !!. -li fr.

" 'ü!''«» „' nlt „ „ l. fi. 2 1Ü kr.
» 1«NN „ Pancsou. Wcizcn ü fi. 4 s! kr„

„nd cinc kleine Ladung schöne» »»garischen Wcizcn«
clrca .«UV Mp. wnrrc schwimiuend -'' fi. 4.12 fr. ae'
gc» 3 Monat Wie» für Krai» verkauft

Der Begehr nach Weizc» ist „och immer matt,
valbtrncht. G^st,, Hi,s, „ . ^ ^ . ^ . ^,^. ^ ^ ^ '
Oragc. - '

Witleriing regnerisch.
Wasscrsracht pcr Karlstndt tt kr.
Laüdfracht pcr Steiübrück 10—11 gr. pr. Mtz.
T r i c s t , 24, April, Kassch fia»; brasilmnischc

Sorlcn hchanplc» sich schwach, für fcinc m,r> favbige
vcrlangte man volle Prcisc, — Gcstoüc»cr Gucker et-
was höher; Sorten für Naffmcricn dei gcringcmUm.
sat) unucrändcrt. Baumwolle fia» imd trotz dcm Auf-
schlage in Amerika ohne Preisvcrändcnmq, ^ Der Ge-
treideiuarkt war etwas mehr belebt; die P,eise, welche
Anfangs ctwas gewichc,! ware», hatte» am Schlüsse
cinc festcrc Haltnng, Wcizc» »,ar für u,isere Müh-
Ic» gcsücht, Mais clrcgte Nachfrage für dcn Con-
sü»!. aber i» gcnngcrm Umfangc als im vcrfiossc»cn
Jahre; weil Kroatic» »iid Krain sich heuer mchr im
Vanat vcrsorgcn, Gerste »nd Bohnen bli,bcn ver>
naehlässigt. Zufuhr wäbrend der Woche 1NNY St.
Weizen, 21UU St. Mais, <MW St. Geiste und NUN
St, Hafer, — Schwarze »nd rothe Rosinen erzielten
volle Preise; Feigen »»verändert, Zitro»en imp Po<
mcranzen fest. Mandeln ohne Veränderung. O-l hat
in Folgc fortoa»crndcr Zufuhr und wegen Mnngcls
an Vestcllungc» abgeschlagen, — Spiritus hei ho
schränkten! Gcsehäflc fclt, Gllm»>i steif bc-hanplet.
Spanisches Blci »nd Weißblech prcis!'a!tc»d. ' Hänic
fest. Farbholz iii'.veränderl. Häringc mcdriacr Knop.
pcrn bchauplct, , ̂ ^, ^ . .

W a r e n c i n f u h r ^
auö a,,Kländische„ Haft.« «n Trieft

Am 20. April
Miltclst tcs llloybdampfcvs ..Stadium" Wa-cüscndnn-

gen uon Vwila, Konstantinopel. Eaoa!!,,. Sa-
!o»,ch, Smyrna, Modns. Seio, Volo. Syra.
Amfissa. Patras, Missolnngi. 6cpl)a!o!,ia, S.
Maura, Eoriu und Marscillc »bcr Syra.

Miüclst der österr. Brigantine „Pirro" uo» Malaga:
23? Eolli Oel. lTr. Zt,i.)

u ^-.»az v. öncllnuayr «>< F. V-.mberg .»"Laibach. — Veraüiwortlichcr 2tcdaktcurI"F7 Vtt,nl.rra.



Börsenbericht
aus Vkm Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitimg.

Wien 27. Apr i l . Mittags 1 Uhr.
Ohne da^ ncue Uniständc zu Grundc licgcn, Iudustric-Pa-

picrc matt, da« Geschäft nicht uubcdculcnd.
Stant^ - Papiere vcn dcr niattcn Ttinimung wohl auch,

abcr »läßig berührt.
Dcviscn cnisgcbotcn.

National-Aulchcu yi 5'V» 8 ^ ' / . ^ ^ ° / «
Anlehn, v. ?. <85> 8, l l . !» Z " . ! " ^"3
L«mb. Venct. Nnlchcn zu 5V. 95' ,—W
Etaatsschuli'vcrschrcibunaen zu 5"/, 52 V. ^82 '/,

dctto ^ „ i ' / . ' / . ' ? l ' / . -?2
dctto ., 4'/. «4'/.^65
dctto „ 3'/. 5O7.̂ 5<»7-
dctto „ 2V.''. ^ ' 7 ' " ^ , ,
dctto „ l ' / . l «V .—l« /2

Gloggnißcr Oblig. m. Nl'ickz, „ 5 ' / , v«
Oedcnburqer dc»t° wt,, „ 5 ' / . l!^
PMcr detto deito „ 4'/» ^
Mailcindci ietto dctto „ ^ ° / . " ' '
Grundcutl.-Ol'lig, N. Ölst. „ 5 ' / . 58-K8 7,

delw v, Galizien, Ungarn,c. zu 5"/. ?s / . - 8 0
tct̂ o der übrigen Kronl. zn 5 °/. bü '/, - 8«

Vaitto - Ol'ligationin zu 2 '/.'/» «:<-!!3 7,
kottcric-Nnlclicu r>. I . >83^ I I^-I?, '»

dctto » <8!ll> !?.ß'/. —!l!6 7,
dctto . 1855 zu i ' / . !0U - l l » 7.

Como Sicnlschcine l ^ ' / . —!^'/«
Galizischc Psanddriefe zu ̂ ' / . 77—78
Nordl'ahu-Prwr.-Oblig. zu5'/» «l>-8«7,
Glogguikcr dctto «5°/» 8» Kl
Donau Dan,pssch,-V5lig. .. 5 °/° 8«
Lioyd dctto (>„ Silber) „ 5» ' /, «»> " ! ^
3 ' / , Priorität^ Oblig. der Staa!s'«iscnocihn'

Gesellschaft zu 273 ssraus« pr, Stück >,a I I !
Aktien dcr Äationalbauk 982-885
5'/„ Pfandbriefe ^er Nationalbans

I'imouatlichc 99'/. -9!» 7.
Aktien dcr Oesierr, Kredit-Aussalt 252 -2ä2 7,

„ N, Qest, E<f°mple-Ves. 122'/, —i!i3
„ „ Vudwli«-Linz» Gmuubutl^

Gislübahn 263—264
„ „ Ulordbah» 2!>li
^ „ Staat«c!s<ub,-Gestllschi>ft zu

50U Franf« 288 -Ä»3 ' . ,
^ „ Kaisoin» Clijabelh-Bahn zu

H«!U si. mit 30 M . Einzahlung !NN 7. ->UU °>,
Snd-Norddni!scht Perliindungsb, IU? 7.—<07 7,

I „ Thciß-Vah» !«U7, - lOU»/ .
Lomb »Venet. Eisenbahn 257-257 7,

„ Kaiser Franz Josef Olicnlbahn 20U'/.—200»/.
'.' " Tricstcr L.>ft IU2 7 . - > ^
„ „ Dl'Niüi" Da,„psschifffas'st»-

Gesellschaft 572—575
detlc, <3, C,»iffi°» 57U —,°>7l

" de« «!°Y0 i 20 - ^22
»er Pefther Kettlüb.-Gcsellschast 77—78

'' „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft 65—«7
„ „ Preßb, T^in, Üiscnb. l , Hmiff, 2»—30
,, „ Vetto 2, Emiss, >n, Priorit, 3U-^0

Merh^y ^0 fi, Lose 757 , -?«
Windischgrüß ^ 25 - 2,. 7.
Waldsttin „ 27 7 , -2? ' / .
Kcglcvich „ <3 7. <»' / .
S«im „ , 38 7. 39
St, Oencie! „ 38 7 , - ! !3 ' / .
Palffy „ ^ - 3 8 7.
Clary „ 3»-3» 7.

Telegraphischer Kurs-Ber icht
der Staatspapiere uum 2s. April 1857.

Etaatsschuldvcrfchreibungen . zu 5pHt, fl, in CM, 82 3̂ 8
detw an« 5er Aatwnal-Anleiht zu 5 fi. in ss!N. 84 ^ ! / ! l !
tettl,' „ ^ !/2 „ „ >l

Darlehen mit Verlosung ». I . l«ZN, für lUO fl. N 5
„ „ » » «85^. „ W0 st. ! W l/2

Grundentl.-Obligat. », Nieb. Oestcr. 88 3/3
GrimdeütwslimgzHbligationcu uou Galizien

und Ungarn, sammt Äpftettmenzien zu 5 '/. . . 79 5/3
Bank-Atticü vr. Stück WN g , i » E M .
Aktien der österr, K.ed,t - Anstalt für

Handel im'Gewerbe zü2N» fl.pr. S t , 2 i i fl, in L M .
Nftle» der f k,Vri«, osterr, StaatSeisen^ahn»

«esellschaft zu 20!» ft,, vcli eingezahlt — fl, V, V,
mit Ratenzahlung 236 fl, « . V,

Altien der Kaiser Fcrdinands-Neidöabn
getrennt >u '>!«»<) ft. l i M , . . - «<»«0 ß. V M .

Nliiei! der Clisabethbahn zn 20s st, mit
30"/, Einzahlm.a, pr. Stück . . . 200 , / i fl. in EW.

ANlln Süd-o.crd-BabnlBerbindungzn
»X! fi, mit 30"/, Einzahlung pr, Z t , 213 fi, >!> » M ,

Aktien ter österr, Donau'Danipfschlfffahl!
,„> 50»! ,1. 6W ü«9 ?. l lW .

Aklien veil önerv. Lloyd in Trieft
zu U0 fi. . . 420 st, '» <>M,

Th ijibah^, 200
Oril,Ud,ihn ^0y!/4

Wcchscl-Kurs vom 28. Apri l <8ä?,

Augsburg, für !m, ff, (5urr„ Gült. . l!N 7 » Usi>.
Vraukinrt a, M,, s>,r ,2», st s,,^ Ver-

c,n?wahr, im 2^1/2 st, 5uß Guld, <Nl 3/4 3 Monat
Hamburg, fur 1!»» M, „ ! Bank,', Gnld 7.! 7 8 Äs. 2 M?nat.
Lmidl'ü, s'ir l 'Wund Sterling, G,ild, , ,» , !0 ! /2Ä i ,3 Monat
Mailand, snr 300 mterr, Lire, Guld !N4 Bf 2 Mi'uat
Marseille, für 30N ^ranc.', G»ld, , , 2 l Vf 2MlMat
Pari.', fiir 3<!« Francs, Onld, . . . !2> 1,8 Äf 2 Mcnat.
Bukarest, fur ! Gn!d,, Para . . . . 2,;g ^, T.Sicht
K, f. uollw. Mimz-Dnfat.n. Ngio , . 73/^

Gl,'!d' und Silber Kurse vom 26. April 1837.
Geld, War,.

Kais. Mnnz-Dukaten Agio 7 >/< 7 3 ^
dtc. Rand- dt?. ,. ? >/6 ? 3/8

Gold »I U!»!'«« „

Agil' Geld Ware,

Napeleonsd'or „ 8,8 8.«
Sciiuerainsd'l'r „ ^^> ^ ^ '
Friedrichs»'« „ 8,40 8,40
Vngl, Sovereigne« 1«,!4 10,l4
Nuffischc Imperiale , «23 8,2'.!
Vilber-Nffio 5 </8 5 3/s
Thaler Preußisch-Lurraiit l,32 1.3/.

Giscnbahn- und Post - Fahrordnung.
Anknnsi >n > i>«ia!,rl ron

Schne l l zug Laidach I Laib ach
Uhr Min. Ui>r Min,

«o» Lailioch nacl' Wien , , ^rül, — — ^ ^2
»on Wi'n naw Laibach , Ablnd« I 33 — —

Persunenzug
, on lx i iHch nail> Wi«n . Norm, ^^ — >o —

d!l> dlo , Abend« — — i° H5
t>o>! Wien nach Laibach , Rachm. l 3^ — —

dt« dt» . Flüi ! , 3<> — —
Die ^laff« wild ,n Minuten »»l

0er Abfährt geschlosss».
Vrief'Eonrier

«»n L»ibc!>1> n ĉh 2 r i lN . , Ablüdi — — 3 Z<)
» üriett » t^>l,«ch . Früh 7 H, — —

P«rsuneu«öourier
von Laidoch nach Tri<!i , , lllendt — — !» —

> Trieft » «oibach . Früb , Ho — —
I. Mallepvst

0«n laibach n,!<d Teilst , Fiüd — — 3 3u
, Tliest ^ «aiboch , Ab?!,!,« 6 — — —

I I . Mallepost
«on «»<!>!>« naid Trie» , , «b'Nts — — ,; , 5

. Tries! » Laibach . Feüh 8 3u — —

L l l t z e i g e
dcr hier anf tekuinmeuen f r e m d e n .

Den 28. ?lp>il !857.

Hr. Fi,iges, r, k. Hofgestliisbeamt,, >.'«n G '^ j ,

— Hr. ». Zicky, >uss. GutZbesther, liud — H,'. Züile,

,!<zp. Priratier, v»» Wie». — Hl'. Nscca, u»d —

Hr. Cit t t i , G»t5benh<r, r?» Ve„edig. — Hr. Kohe,,,

Gittsbesitzt!^ u„d — Hr. Pct.'sj, Kaufman,!, »en Tr,est.

Z. «0«, ( ! ) Nr. l«53.

E d i k t .

Vom dlm t. k. Bczirksamle Feistlih, als Ge-
licht und ArchanDlungsmstanz, we i to , aUe Jene,
welche a» een Vcilaß 0lZ am 27, März d I , MI!
Hmleriassmig eines mündlichen Testamentes verstur.
dene» RealnälenDesitzeli! und H>>nc>clsm î>ncs Hirs»
Josef Ient l i in Duri ieg, als Gläubiger ei„c Frldc
rung zu stcllcn haben, allfgcforortt, bei diesem Ge
sichle zur A»mc!0ung und Darlhumig ihrer An,
splüche den 28. Ma i I85<7 slüh um 9 Uhr zu er
scheinen, oder schlifllich il>r Gesuch zu überreiche!,,
widiigens denseldc» an die Vcllassenschaf!, wenn
sie durch die Bezahlung der aiigemcldeien Fordcruu»
gen erschöpf! weiDen würde, tei» weitecer Anspruch
lustänt,e, als insofern ihnen ein Pfandrecht gcdührt.

K, k. Bezirksamt Fcistlitz, als Gericht. am 3,
Apri l 1857,

3, 711. (1)

Feine Tmlklskism,
in Stücken zu 6 , ^ , 12, 13, 20 kr., Kräuterseife
zu 16, 24 kr-, bitte« Mandelseife zu 12 kr, leichte
Bade- oder Schwimmseife -'» 6 kr,, Noscmnilchseife
» 40 kr,. N.isirscife ü 12, 1."> kr,, Cbaritas -> 48 kr.,
echtes Kölüerwvsser « 24, ̂ 8 kr., jede Sorte Ba r l -
wichs uud HaarwachS, echtes Älacccissaröl n 1 fi, —
1^2 st-, Reispuder zu 6, 29 kr,, weiße »nd rothe
Schminke ü 39 kr,, riechende Wasser zmn Pinfiimiren
der Wasche zu 19. 12, 24, 39 fr, bis 4 fl., Erd°
beeren-Pomade zu 24 kr,, Veinmark-Pcmade » 19,
12, 18, 24 kr,, ftiüste französische Pomade mit rei>
n<m Vlumengeruch zu 1 st., Haselnußöl für die Kopf»
nnd Varlhlicire zu 13 kr., Nasirpnlv« ln Flaschen
zu 1>» kr. zu haben bei

^eegrer «fe G-rill«
3- 712. (i)

Fertige Mannerkleider
sind bei F a l i u l » <Fe i ' » !3» , dürgeil. Kleidermachec
in Laibach, v i ^ - v i « des GasthoftS „znm Elephalil
ten", a ls :

Sommer-Nocke im Preis? von 4!> kr. bis 39 si.
„ »Beinkleider „ » 2!! „ » 1 9 »
« -Gilet 's » ,, 2ii « » tt »

von allen Größe», in Auswal)! für Kinder und Er-
wachsene zu verkaufen.

Z7?lls^ ^ ^ '

Zwei Doppel-Pony, 7 ̂ ahre alt,
i ^ Faust hoch, türkischer No?e, sô
wohl zum Reiten als Fahren dreffirt,
sind mit oder ohne einem leichtes ,
vullkommcn gut erhaltenen Wagen
zu verkaufen, und in der Spital '
aasse Nr. 269 im zweiten Stock zu
erfragen. ,̂.
i i 7N6?'^(2)

Mehrere Gmrichtungsstnckesind
aus freier Hand zu verkaufen in
der S t . Mers-Vorstadt N r . A
I . aal. ,.<)

I n Oberschischka zu Gruben-
brunn bei Laibach sind Som-
merquartire mit oder ohne Ein-
richtung täglich zu vergeben.

3. 63». (2)

Das Römerbad (Tüffcr)
in Nntersteierma-K

(Das steirifche Gastein.)
Haison B8HT. Grössnung R. Mai.

^ ' as Nomerbad unn,ittc!^ir am Stations>!>'b̂ ude qleichm Namens dcr t. l, czislnbalmlmic »!.'!! W icn noch La ib a^'
in cintr dcr schijnst.ü Gcsscüdcn Uütnstcicrmarf«, sscl^c!,, ist durch die Vcrtrcfflicklcit sc ncr Thrrmcn lcinqss bl!.nmt und bcuorz«^
Dic Mmc«lqu,l!c hiit eu>c ^at!»!,chc W.irmc umi l!«,i° <„, i^ dcr Analyse von P f ä f f r r s und Wastein aualo,, , und bsst̂ '
cmc lrprcbtc Hcilfrajt ,n all,!! Kr°»fh,!t^us!c>„d,n '.'on allgemeiner »nd örtl icher Hchwäche; I'ci « r ä m f t f e n , M ! '
graue, Va l ,» lungen,ko> l t rac t l i l e ! i , chronische» Hautausschläae», T c r o p h e l n , « a c h i t i s , H ä m o r r l ' l ' ' '
dal-Beschwcrden, N l ieumat ismen, G i ch t , .«raukhcitcn des weiblichen Geschlechte«, Unregelmäsiigkcll
der M e n , t r » a l l e n , Tch le imf lumn, Bleichsucht u, s, w,

. ^ ^ - > " " ^ ' " " ^ ' ^ " " 6 " W a n n e n - , Hpritz«, Hitz« und Douche-Vädcrn , v ier große Bassins ( ' ^ '
nnnntt «eybaoer ) , dcren jĉ c« cinc cmdcrc Tcmpcralur ,ciqt La« Nüme^bad hat 2g,. ' l l , , das Flirstcnbad 27,5"""
d,is ft ommunbad 28° l!,, »nt dai Leparatb l ld 28 5 ' n , ; »ie Tmipcratur dc« ltßttrcü saun j.doch blli^ig rc,,u!n't wcld^

Für d,n Füll, daß mit dem Badc der V^rauch andercc Mincralwässcr vcrl'undcn wcrdcn sollte, f^unni dicftlben «̂
Vcrlangcn znr Diiscsitirn ^rficlli w>rd,n.

Zur Aufnahme »°n ÜuiqHslc» stchrn gut eiugerichtclc, qrc'ßlcntliei!« elegant möbl i r te Wohnz iminer bcrcil, wel̂
durch die in v°rjährigcr Tllis,),, rriolgtc Eröffnung le« Tovhimschlosses l'rdcutrnd «crmchrt wnrden. Änßerd.'m zählt l ,
Anna!!, wtlchc eine k. k. Nr i c f famml l l üg hat, t.rin B,!,fc »äqlich i,wci Mal in dcr «ichtun., nach Nicn und Tricst ^
lörtcrt »crdcn, „ncn großen Hpei f t - und (?l>nversat!0!,s- T a a l , mehrere Hpüise- und T p i c l - Z i l ! " " ^
,u,t ^or tepianl», B i l l a r d , c . ; ,'crnsr «ü. .«»pelle, cinc B i b l i o t b ü t , mehrfache ^e i t ungs le t t i i r e , ciuc Keg«'
hah« u^d andtic unlcrh»!tr„dc 2pi',lc.

Das Bad besitz! in s^.r gesunde» ^»g« , allseitig herrl ichen Umgebnng, i>> s.incn zahlreichci» H p a z i ^ ,
gangen, sr wic IN der zweckmäsiige» E inr ich tung dcr B'dcr „III i,! stint» alle» V o m f o r t darbictcndcn 6 t a ! ' ^
mcnts crhcl'lichc An îchungöpunftc, d,c »sch durch Uütlrhaltunqcn, al6: Vrchester-BäUe, <?oucertc, wochcutll«'
Bä l le !!, s. w, wlscnilich «lrmcftrt w.rtoi, ' ' ,i

Al,'N! 1.1. Süftteinber an wir? lur Al'haliun., cincr :>>2u!'lM'nr für da« V^rh,!,dcnscin cincr hinrcichcndcn !"!>'
>,utcr. frischcr M a r b n r g e r Trauben q>w!,,t s.in, ^ ^

Um auch dcu w,„!,,cr Acmiltllt.n :,'N Gcbr,nich d<!, NomcrbadeH zugänglich zil machcü, siudct '.'Mü l '1 . Tcptc
bcr b is l . I l i n i cini Vrinäsi igung eines D r i t t e l s dcr i,n Tarisc an,,cgcbcnc,i Uicth^prcisc I ta l t .

I »5 . Ueidesdorf a,!H 'Wien n auch dicscä >̂ahr mit dcr ärmlichen ('citnn., dcr rcilqucllc l'ctraut, , ,„«
Bltt'ütcr,! wird t.nanf anminssan, gimacht, daß dcr Viscnbah»°Hchncll; i ig, vom !.'>, V! i au, rcaclmäßig h>" ,̂

hält, woduich «on NiiN >>„« das Bad schou i» l!) Gtundcn crrcicht wird, w wie 'auch hicrscM ci» k. k. Tc l eg ra f t » "
blstcht, ^, ̂ ,, ,,!

Tic ncii crschi,ncuc Broschüre nb.r da« N o ncrbad ist in d,r Puchhaudluug dc>5 Hcrrn V, G c r o l d ' « >2")
Wicu zn haboi, und kann durch nllc Änchhandlünqen Ocsierrcichs l>ê  gcn wcrdcu, ' ^ , ,l'z,i'

Äuf fraukirtc Iuschiiste,,, die uuter d,r Adrissc: D i rec t ion des Römerbadcs , H t a t i o n „Nömcrbao , '
sendcn sind, gibt bczüglich dcr Wckmmacn und andercr (5i,rv<rhältuissc bercitwilliast Nuslunft

lMc BJii'Cctioi»«


